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Die Folgen sind fatal
Jungen, die Gewalt (1)………………….., werden zu gewaltätigen Männern, mit Kindern, die (2)……………………………….. – und so weiter. „ Ein Drama, das seit Generationen geschrieben wird”, nennt Dorothy Lewis diesen (3) …………………………… . Die Psychiaterin an der Yale-Universität in New Haven beschäftigte sich als eine der Ersten mit (4)…………………………………….. und ihren Gehirnschäden. Sie besuchte US-Jugendliche in der Todeszelle und fand dort keineswegs harte Jungs à la James Cagney, sondern (5)……………………………… . 
Ihre Einsichten münden in ein flammendes (6)…………………………. für eine grundlegende Reform der Gesetze. „In welchem Ausmaß”, fragt sie provokativ, „muss unser Rechtssystem seine Kriterien für (7) ……………………………………. und mildernde Umstände modifizieren und Regeln annehmen, die mit den Befunden der Neurowissenschaft des 21. Jahrhunderts (8)…………………………………..? ”
Solche Einmischungen aus der Naturwissenschaft hören Juristen nicht gern. Der Strafrechtler Reinhard Merkel von der Universität Hamburg lehnt die meisten seiner Kollegen (9)……………………………… des Schuldprinzips ab. Gleichzeitig plädiert er jedoch dafür, die „Herausforderung” der Neurowissenschaften ernst zu nehmen. „ Die Möglichkeiten der Wissenschaft, (10) ………………………………. zu erforschen, werfen Fragen auf, denen wir uns stellen müssen” , betont Merkel. Vieles (11)…………………………….. , dass sich die Praxis von Gerichtsverfahren ändern wird. Vor allem Anwälte werden häufiger als bisher erfolgreich darauf drängen, dass Richter das Gehirn (12)…………………………………………. oder Verdächtigen mit den modernsten Verfahren unter die Lupe nehmen lassen.
Danny sagte von sich, dass er dazu stehe, was er getan habe, er fühle sich schuldfähig. Psychiater Schwachula schloss sich (13)…………………………………… grundsätzlich an. Einzig „für zeitlich begrenzte Sequenzen”, schreibt der Mediziner, könne von der (14)……………………………………. Gefühlsituation ausgegangen werden. 
Das Landgericht Bonn (15)……………………………….. seine Urteile am vergangenen Donnerstag. Pascal erhielt eine Haftstrafe von 15 Jahren, Ralf von 14 Jahren. Bei beiden sah das Gericht noch einen „Hoffnungsschimmer”. Danny wurde zu zehn Jahren verurteilt, (16)…………………………………….  nach Jugendstrafrecht. Ihn beschrieb der Richter als „Initiator und Ideengeber” (17)………………………….. .    
